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Vor 6V Jahren.
Ledan — wie Fahnenrauschen und Siegesjubel klingt es

aus weiter , weiter Ferne . Die Zeit eilt heute rascher denn je.
Große Minen versinken . Grosze Ereignisse zeigen nur noch
verschwommene Umrisse . Der Tag fordert sein Recht . Andere
Begriffe beleben den Markt . Andere Werte drängen sich vor.
Trotzdem entsteht die neue Zeit aus der alten , hat die neue
Zeit fest ihre Wurzeln in der Geschichte. Ohne Ueberlieferung
gibt es keine Kultur . Tradition und Kultur bedingen sich
gegenseitig. Darum darf ein Volk , wenn es sich Kulturvolk
nennen will , niemals seine Geschichte verleugnen und seine
großen Männer vergessen wollen.

Es hat schon von jeher unter den erkennenden Geistern
Deutschlands der Gedanke gelebt , alle deutschen Stämme , alles,
was die deutsche Zunge spricht , zu einigen , in einem einzigen
großen Reich. Dieser Gedanke reiste in der Mitte des vorigen
Jahrhunderts zur Tat . Alle Kämpfe dieser Zeit gehen darauf
hinaus, die deutschen Stämme zu einen und sei es nicht anders
als mit Gewalt , wo die Einsicht versagt , aber kleine selbstsüch¬
tige Interessen sich entgegenstellen . Auch der Krieg 1870 hat
seinen inneren Grund im Einheitsgedanken Deutschlands und
der größte Gewinn dieses Krieges ist der Sieg dieses Gedan¬
kens. Das Werden zur Wirklichkeit . Sedan war keineswegs
die entscheidende Schlacht im strategischen Sinne . Aber wir
seierten sie als Nationalsest , weil es ein moralischer Sieg war.
Weil nach diesem Tage die Einigung Deutschlands Wirklichkeit
wurde. Es ist einer der bedeutendsten Marksteine der deutschen
Geschichte. Darum ist es unsere Pflicht , an diesem Tage in der
Geschichte zurückzublätteru und ihn in stiller Feier zu würdigen.

Die französische Armee war unter Bazaine in Metz ein¬
geschlossen. Mac Mahon , der zum Entsatz von Metz auf dem
Marsche war , wurde nach Sedan zurückgeworfen . Alach meh¬
reren vergeblichen Ausfallschlachten wurde Mac Mahon end¬
gültig in Sedan eingeschloffen . Die deutschen Armeen ver¬
sperrten ihm vor allem den Weg zur belgischen Grenze . Nun
begann ein mörderisches Artilleriefeuer flus die Festung . An
verschiedenen Stellen brannte die Stadt . Da kam die llüachricht,
daß die Franzosen die Weiße Flagge aufgezogen hatten . Der
König sandte den Oberstleutnant von Bronsart als Parlamen¬
tär nach Sedan . Bronsart ward , als er in Sedan nach dem
Oberbefehlshaber fragte , zu seiner Ueberraschung vor den
Kaiser Napoleon geführt , von dessen Anwesenheit in der Fe¬
stung man auf deutscher Seite nichts wußte . Hinsichtlich der
Kapitulation ward Bronsart an den General von Wimpsfen
verwiesen Napoleon schrieb dann gleichzeitig an den König
einen Brief , in welchem er sich zum Kriegsgefangenen erklärte.
Sein Generaladjutant Reille überbrachte noch am selben Abend
dem König von Preußen diese Nachricht.

Nach langen Verhandlungen zwischen Wimpsfen und
Moltke und anderen Tages zwischen Napoleon und Bismarck
sahen sich die Franzosen genötigt , angesichts der eisernen Um¬
klammerung durch die Deutschen zu kapitulieren . Nach der
Kapitulation begleitete Bismarck den Kaiser Äkrpoleon nach
Schloß Bellevue , wo eine Zusammenkunft zwischen König Wil¬
helm und Napoleon stattsand . Nach derselben begab sich der
gefangene Kaiser , von selbsterbetener preußischer Eskorte be¬
gleitet. über Belgien nach seinem nunmehrigen Aufenthaltsort
Wilhelmshöhe. Der Zusammensturz des napoleonischen Kaiser¬
thrones war die unmittelbare Folge der Katastrophe von
Sedan, deren Schmach das beleidigte leidenschaftliche Akational-
gefiihl ganz aus das Kaisertum warf.

Für uns Deutsche aber bedeutete dieser Tag den Anbruch
eines großen einigen Deutschlands . Einig in seinen Stämmen,
bsic es auch in der Verfassung ' von Weimar heißt . Leider sind
ch heute, wie die Ereignisse zeigen , mehr denn je von der
«roßen deutschen Einigung entfernt.

MEMMSKd
Die Minister im Wahlkampf.

„ Berlin , 1. Sept . Reichskanzler Dr . Brüning sprach am
Anntag auf einer Kundgebung der Zentrumspartei in Trier,
^behandelte zuerst die vorzeitige Räumung der dritten Zone,
M als ein besonderer Einschnitt in der deutschen Geschichte
Mitehe. Nach der Räumung stehe Deutschland vor großen
Deicholitischen Aufgaben . Die Wirtschaftskatastrophe , die über
E Belt hereingebrochen sei, dränge zu einer Lösung . Brianüs
Denkschrift versuche einen Weg aufzuzeigen , und die deutsche
^eichsregierung habe den Willen zur Zusammenarbeit offen
MNlndet. Die Endziele der deutschen Außenpolitik müßten sich
«us der heutigen Gesamtlage Deutschlands von selbst ergeben.
W Liese Endziele zu erreichen , brauche man in erster Linie
Stabilität und innere Folgerichtigkeit , die eine gesetzmäßige
^Wellung zur Außenpolitik bringen müßten . Man dürfe sich
M kerne politischen Abenteuer einlassen , und von einem Stre¬
un wach Popularität dürfe keine Rede sein . Verantwortungs-
oo«e Außenpolitik müsse nüchtern abschätzen und vorhandene

emsetzen. Me Reichsregierung werde die bisherige Linie
!"tr Festigkeit und Energie weiter beschreiten , um das Ver-
rrauen des In - und Auslandes zu erwerben . Eine Voraus-
Mng sei aber , daß die inneren Verhältnisse sich befestigen . Dr.
M, ?mg behandelte dann die Haltung der Mutschnationalen
mÄ^ tei in den letzten Jahren . In der Abwehr gegen Las
" ^tsbegehren sei von anderen Mitgliedern des letzten Kabi-

öuviel von Vergünstigungen gesprochen worden . . Me
mAMme einer Anleihe sei gescheitert , weil die Politik der

Merung deutschnationaler Seite aus schlecht ge-
worden sei. Er wandte sich dann noch gegen den Vor-
ernes Reparationszolles auf die eingeführten Waren,

gesamte Ausfuhr müßte darunter leiden . Me
.Wrrtschaftskatastrophe sei vorausgesagt worden . Man

"c leider abgewartet , statt aber sofort schon vor 2 Jahren

Sien-W de«2. SeMMk M« 88 Jahrgang.

gesetzgeberisch die Sanierung der Kassenlage des Reiches , die
Sanierung der Gemeindefinanzen usw . durchzusnhren und den
Kamps gegen die Preispolitik der Kartelle auszunehmen . Me
Zentrumspartei habe stets gewarnt und entiprechende Vor¬
schläge gemacht . Nur mit einem sestgeiegten durchführbaren
Programm sei in Zukunft zu arbeiten.

Vor einer Versammlung des Essener Zentrums hielt Reichs¬
minister Dr . Wirth am Sonntag eine Wahlrede . Er befaßte
sich eingeherrd mit der Politik des Zentrums in den letzten
Jahren und erklärte dann weiter , es sei Wohl möglich , daß der
Reichspräsidenten nach den Rcichstagswahlen die Sozialdemo¬
kraten mit der Regierungsbildung betraue . Wer immer auch
zur Regierung berufen würde , der könne nur regieren , wenn
er sich durch Zusammenfassung mehrerer Parteien die Mehr¬
heit sichere oder wenn eine Minderheitsregierung geduldet und
unterstützt werde . Wenn beides unmöglich sei, dämmere die
Krise des demokratisch -parlamentarischen Systems . Oiach einem
Rückblick ans den Weg der Verständigungspolitik wandte sich
Dr . Wirth gegen die Äiattonalsozialisten , die aus den letzten
12 Jahren nichts gelernt hätten.

ReichstagspräsidentLobe in Breslau.
Die Sozialdemokratie Schlesiens hielt in Breslau am

Sonntag eine Wahlversammlung ab , in der Reichstagspräsi¬
dent Löbe die Hanptrede hielt . Er setzte sich vor allem mit dem
Zentrum , insbesondere mit dem Reichskanzler Brüning , aus¬
einander . Ms Zentrum , so führte er aus , habe behauptet , die
Sozialdemokratie drücke sich vor der Verantwortung in dem
Augenblick , wo es im Reich brenzlich zu werden ansange . Me
Haltung der Sozialdemokratie nach der Zertrümmerung
Mutschlands 1918, in den Tagen der Inflation , während der
Wirtschaftskrise 1926, beweise Wohl das Gegenteil . Alan höre
aber aus dem Munde Stegerwalds , daß es die Absicht des
Reichspräsidenten und des Reichskanzlers gewesen sei, ohne die
Sozialdemokratie die Finanzreform anzukurbeln . Brüning
habe die Notverordnung entgegen der Verfassung erlassen , weil
er angenommen habe , daß Ruhe und Ordnung gefährdet sei.
Glaube er aber , daß Ruhe und Ordnung gesichert seien, wenn
den Arbietslosen die Bezüge gekürzt , die Wartezeit verlängert
werde , wenn die Krankenkassen von ihren Versicherten neue
Lasten forderten usw ? Warum mache der Kanzler nicht den
Versuch , die notwendigen Summen durch eine Herabsetzung
des Wehrhaushalts und der Osfizierspensionen zu erlangen
und gegen den Preiswucher der Truste vorzugehen ? Ms
jetzige Finanzprogramm der Regierung sei vom Standpunkt
der Sozialdemokratie aus völlig ungenügend . Me Sozialdemo¬
kratie stimme jederzeit einer Vereinfachung der Steuergesetz¬
gebung zu , wenn sie nicht eine neue Belastung der Besitzlosen
sei. Sie begrüße jedes Programm der Wirtschastsbelebung.
Lohnabbau scheine ihr aber das allerletzte Mittel zu sein.

Ausland.
Erhöhte Konkurrenz gegen deutsche Industrie «. Landwirtschaft

Warschau, 1. Sept . Me Ergebnisse der osteuropäischen
Agrarkonferenz , die gestern abend zu Ende ging , lassen sich
schon jetzt ans Grund des Verlaufs der Kommissionsverhand¬
lungen einigermaßen übersehen . Sie sind über Erwarten be¬
merkenswert , wenn auch der geplante handelspolitische Zu¬
sammenschluß der 8 beteiligten Staaten durch die dreitägigen
Besprechungen natürlich noch nicht vollständig geworden ist
und die Verwirklichung mancher Ziele der rührigen polnischen
Initiative der weiteren Entwicklung überlassen bleibt . Deut¬
licher erkennbar ist von allem die einheitliche Umstellung der
Außenhandelspolitik dieser zwischen Deutschland und Rußland
liegenden Staatengruppen vom Grundsatz der Meistbegünsti¬
gung zur Anwendung einer Art von Gegenseitigkeitsprinzipien
nach amerikanischem Muster . Mr Austausch von handelspoli¬
tischen Begünstigungen wird darnach in Zukunft ganz offen
nach einer Vorausberechnung des zahlungsbilanzmäßigen
Wertes vorgenommen werden . Weiter will man die bestehen¬
den und neu zu gründenden staatlichen Ausfnhrkartelle für
einzelne Agrarprodutte für mehrere Staaten znsammensaffen
und dadurch die Lasten der Ausfuhrprämien einschränken und
untereinander verteilen . Ms deutsch-polnische Roggenabkom¬
men , das sich gerade in Len letzten Tagen günstig aus den Pol¬
nischen Markt auszuwirken begann , soll hier als Vorbild , wenn
auch nicht als einziges Schema dienen . Schließlich werden die
schon jetzt bestehenden handelspolitischen Fvccktionsbildungen
der kleineren und mittleren Staaten Europas jetzt eine festere
Organisationsform erhalten . So soll also sowohl das wirt¬
schaftliche Gewicht des in den beteiligten Ländern 'wohnenden
Konsums als auch der politische Einfluß der auf der Konferenz
vertretenen Regierungen in Zukunft möglichst einheitlich aus
die Wagschale der internationalen Verhandlungen geworfen
werden . Die Bildung des neuen osteuropäischen Wirtschafts¬
blockes wird dazu führen , daß vor allem die polnische und die
tschechische Jndustrieausfuhr neue Aussichten auf Kosten des
deutschen Wettbewerbs erhalte , daß andererseits aber auch die
Konkurrenzfähigkeit der osteuropäischen Agrarausfuhr mit der
deutschen Landwirtschaft zunimmt.

Probemobilmachung in Italien!
Rom, 1. Sept . Nach einer soeben bekannt gegebenen Ver¬

ordnung des italienischen Kriegsministeriums haben sich im
September an noch zu bestimmenden Sonntagen die militäri¬
schen Jahrgänge von 1901 bis 190-1 ohne Unterschied der Waf¬
fengattung bei den jeweils zuständigen Verwaltungsbezirken
zu melden . Es wird eine Geldstrafe von 100 bis 600 Lire
denjenigen angedroht , die der Meldungsaufforderung nicht
Folge leistem Diese Verordnung des Kriegsministeriums , die
unter der Bezeichnung einer Einberufungskontrolle heraus¬
gegeben wurde , stellt - ihrem Sinne nach nichts anderes dar.

als eine Mobilmachungsprobe . Die aus Paris kommenden
Äkachrichten, daß die diesjährigen französischen Herbstmanöver
hart an der italienische Grenze stattsinden werden , hat in Ita¬
lien ziemlich verstimmt und nicht gerade die Verständigungs¬
bereitschaft gefördert . Leise Anzeichen in der Presse scheinen
daraus hinzudeuten , daß die italienisch -französische Gegnerschaft
nach Len ruhigen Sommermonaten bereits wieder im Er¬
wachen ist.

Französische Alpenmanöver.
Paris , 1. Sept . KriegsministerMaginot hatte gestern seine

in Begleitung des Generalstabschess Weygand unternommene
Inspektionsreise zur Besichtigung der Befestigungsanlagen an
der italienischen Grenze beendet . Die großen Alpenmanöver
an der Grenze werden morgen beginnen , .während die Manöver
in Lothringen , die größten Manöver , die seit dem Kriege
abgehalten ' wurden , bei einer Beteiligung von etwa 50 000
Mann zwischen dem 4. und 10 September stattfinden werden.

Die Heimfahrt der toten Polarforscher.
Tromsö, 1. Sept . Am Sonntag 14.55 nachmittags ist die

„Brattvaag " in Hasvik eingelausen . M . Horn und Kapitän
Eliasen gingen an Land und begaben sich direkt zum Telegra¬
phenamt , um einige Telegramme wegzuschicken, darunter eines
an den Reeder der „Brattvaag " in Alesnnd . Me Ankunft des
Schiffes hat natürlich großes Aussehen erregt in dem kleinen
Ort , und am Kai versammelte sich so ziemlich die ganze Be¬
völkerung , um die „Brattvaag " und ihre Besatzung , die wäh¬
rend der letzten Tage den Mittelpunkt des Interesses nicht nur
in Norwegen und Schweden , sondern ' auch in der ganzen übri¬
gen Welt gebildet haben , aus der -Nähe zu besichtigen . Unter
einigen Zeltbahnen aus Deck lagen die Leichen von Andrer und
seinen Kameraden , die Instrumente , Le der Expeditton ge¬
hört haben , sowie das Segeltuchboot und die übrige Aus¬
rüstung , die aufgcsunden und mitgenommen worden waren.
Ms Logbuch hat Dr . Horn in seiner Kajüte eingeschlossen.
Die Leichen waren in Kisten gelegt , die mit eisgefüllteu Zelt¬
bahnen umwickelt waren . Horn erklärte , alles an Bord zu
haben , was von der Andr ^e-Expedition vorgefunden wurde.

Aus Stadt od Bezirk,
Neuenbürg, 1. Sept . (Ms Verhalten aüf der Eisenbahn

bei Schulfahrten .) Nach. Mitteilung der Reichsbahndirektion
Stuttgart sind in letzter Zeit aus Schulfahrten in der Eisen¬
bahn mehrfach dadurch Unfälle vorgekommen , daß Kinder die
Arme mit Taschentüchern , Fähnchen oder Wimpeln aus den
geöffneten Fenstern der Personenwagen hinausgestreckt haben
und dabei durch Anstreifen an Signalmasten und anderen fest¬
stehenden Gegenständen oder an vorbeisährenden Zügen ver¬
letzt worden sind . Auch das bloße Hinausbeugen des Ober¬
körpers aus dem Wagensenster kann , besonders bei der Fahrt
durch Kurven , schlimme Folgen haben . Durch Erlaß des Kult-
ministeriums ist deshalb Len Leitern von Schulfahrten (Schul¬
ausflügen , Fahrten in die Ferien oder 'Schullandheime usw .)
zur Pflicht gemacht worden , die Kinder vor und während der
Fahrt aus die erwähnten Gefahren aufmerksam zu machen.
Fähnchen , Wimpel und andere Gegenstände , die bei den Fahr¬
ten mitgeführt werden , sind im Innern der Eisenbahnwagen
zu verwahren.

Herrenalh, 31. Aug. Unmittelbar am Ortsausgang aus
der Straße nach Loffenau -Gernsbach ereignete sich gegen A( 3
Uhr ein Kraftwagenunfall , der sehr leicht Menschenleben hätte
kosten können . Gleich beim Freischwimmbad überholte ein aus
der Richtung Gernsbach kommender Kraftwagen einen anderen
Kraftwagen . Mr überholende Wagen soll nun zu kurz vor
dem anderen Wagen wieder auf die rechte Seite gefahren sein,
so daß er den nachfolgenden Wagen am Vorderrad streifte.
Dadurch wurde dem Fahrer des Hinteren Wagens Las Steuer
aus der Hand gerissen , das Fahrzeug rannte rechts über den
Gehweg und den etwa 8 bis 10 Meter hohen , ziemlich steilen
Grasabhang hinunter dem Freibad zu . Nachdem es dem
Fahrer geglückt war , das Fahrzeug beinahe ohne Schaden den
Abhang hinunterzusteuern , überschlug es sich leider au einer
jäh abfallenden Stelle zum Schluß zwei bis dreimal nach der
Seite . Die entsetzten Badegäste des Freibades , die unfreiwil¬
lige Zeugen dieses Vorfalls geworden waren , eilten herbei
und halsen den drei Insassen aus der erheblich beschädigten
Limousine . Glücklicherweise hatten der Wagenbesitzer , seine
Frau und sein Kind nur Schnittwunden erlitten , die hei dem
Kinde ernsterer Natur sein sollen . Ms Fahrzeug stammte
aus Karlsruhe . Der verunglückte Kraftwagen wurde gleich
nach dem Unfall abgeschleppt . M das Freibad ein großer
Anziehungspunkt ist, sammeln sich ihm gegenüber oben aus der
Landstraße gerne Kraftwagen an uird versperren so die an und
ur sich schon enge Straße nach Loffenau —Gernsbach . Vielleicht
ist der Unfall mit aus diesen Umstand zurückzusühren . Es
wäre zweckmäßig , wenn die Gemeinde Herrenalb auf diesem
Stück Landstraße das Aufstellen von Kraftwagen verbieten
würde.

Schwann, 1. Sept . Heute nachmittag um ^ 2 Uhr brach
in dem Ehr . Wagner z. „Ochsen" gehörenden Gebäude neben
dem „Ochsen" Feuer aus , während die Bewohner aus dem
Felde waren . Rasch war die Feuerwehr zur Stelle , hatte aber
vollauf zu tun , um ein Uebergrcifeu des Feuers aus die Nach-
Largebäude zu verhindern . Der Mchstuhl fiel dem Feuer zum
Opfer . Ein Kamindefekt soll die Brandursache sein.

Wildbad im Schwarzwald. Me Traubenkur in der Trink¬
halle ist seit 14. August wieder im Betrieb . Wie in den letzten
Jahren findet sie bei den Gästen großen Anklang . Me Zahl
derer , die den gesundheitlichen Wert dieser Kuren richtig zu



schätzen und das Nützliche mit dem Angenehmen zu verbinden
wissen, wächst von Jahr zu Jahn Wo-

(Wetterbericht .) Da in der Lustdrnckverteilnng keine
wesentliche Veränderung eingetreten ist, kann für Mittwoch
und Donnerstag immer noch vorwiegend trockenes und heiteres
Wetter erwartet werden.

Siegerliste vom Gauturufest in Wildbad.
Bereins -Wetturnen Klaffe I : Je I . To . Altensteig 55, To . Calw

55, To . Haiterbach 55, To . Schwann 54, To . Neuenbürg 54, To.
Calmbach 52, To . Höfen 52, To . Nagold 52, To . Schömberg 52,
To . Wildbad 52. 2. To . Ebhaufen 46 Pkt.

Vereins -Wetturnen Klaffe II : Je 1. To . Altburg 54, To . En¬
gelsbrand 54, To . Obernhausen 54, To . Wildberg 53, To . Conweiler
52, To . Feldrennach 52, To . Arnbach 50, To . Dennach 49 Pkt.

Pereins -Wetturuen Klaffe III : Je 1. To . Waldrennach 53,
To . Gräsenhausen 51, To . Dobel 47, To . Liebenzell 43, To . Sim¬
mersfeld 42, fe 2. To . Möttlingen 41, To . Rohrdorf 41, To . Schwar¬
zenberg 40, To . Alzenberg 39 Pkt.

Deretns -Wetturnen der Turnerinnen : Je 1. To . Calw 51,
To . Altburg 50, To . Wildbad 48, To . Liedenzell 47, To . Altensteig
46. To . Calmbach 44, je 2. To . Nagold 39. To . Wildberg 38. To.
Simmozbeim 33 Pkt.

Zwölfkampf (Oberstufe, Männer ) : Je 1. Kiefer, Gottlieb , Calm¬
bach, und Seeger , Ernst . Altensteig 20l , 2. Eitel , Fritz. Wildbad 193,
3. Klcherer, Richard , Altensteig 173, 4. Wafer , Karl , Liebenzell 170,
5. Bürkle , Fritz, Schwann 169, 6. Dürr , Gottlob , Simmozheim 163,
7. Schumacher, Franz , Altensteig 153 Pkt.

Geräte -Zehnkampf (Männer ) : 1. Aldinger , Max , Schwann 160,
2. Six , Anton , Wildbad 157, 3. Hornickel, Gustav , Calw 152, je 4.
Bopp , Karl , Höfen und Reichsteiier, Hermann , Engelsbrand 140,
5. Roller , Wilhelm . Niebelsbach 125 Pkt.

Neunkampf (Unterstufe Männer ) : 1. Wild , Andreas , Schwann
152, 2. Dtttus , Ernst. Simmozheim 150, 3. Kaupp , Eugen , Haiter¬
bach 148, 4. Schwemmte, Wilhelm , Simmozheim 147, 5. Metzler,
Oskar , Wildbad 144, 6. Pfrommer . Robert , Schwann 143, 7. Mauer,
bacher, Paul . Wildbad 142, 8. Kainer , Max , Neuenbürg 141, je 9.
Waidelich, Georg, Ebhaufen und Wildprett , Hermann , Höfen 138,
10. Erlenmayer , Erwin , Schömberg 137, je 11. Bauer , Ernst, Lieben¬
zell, Köngeter, Fritz, Altensteig und Metzler, Robert , Wildbad 135, je
12. Bott , Fritz, Wildbad und Heß, Karl , Neuenbürg 133, je 13.
Helber, Friedrich, Haiterbach und Schemps, Friedrich, Obernhausen
132, je 14. Wieland , Alfred, Neuenbürg und Wildprett , Oskar , Höfen
131, je 15. Bäuerle , Georg , Ebhaufen , Eberhard , Adolf, Wildberg,
Heinzelmann , Josef , Altenstcig, Kern, Karl , Wildbad , Rentschler,
Erwin , Nagold und Schemps, Rudolf , Obernhausen 129, je 16.
Heinkel, Karl , Niebelsbach, Helber. Albert, Haiterbach und Keller,
Emil , Obernhausen 128, je 17. Zfola , Richard , Liebenzell, Wil¬
denmann , Gustav , Schwann 127, je 18. Reule, Fritz . Altburg und
Treiber , Golihilf , Calmbach 125, 19. Wacker, Gustav , Schömberg
124, je 20. Engelhardt , August, Conweiler , Krauth . Gustav , Calw
und Proß , Hermann , Calmbach 123, je 21. Bott , Hermann , Calm¬
bach, Fischer, Emil , Wilobad und Mergcnthaler , Christian , Rohcdorf
121, je 22. Baumgärtner , Fritz, Wildberg , Rascher, Hans , Wildberg
und Wolfinger , Adolf, Obernhaustn 120 Pkt.

Volkstümlicher Fünfkampf (Oberstufe) : 1. Kübler , Karl , Calm¬
bach 79, 2. Rittmann , Alfred, Calmbach 78, 3. Rentschler, Karl,
Calmbach 72, 4 Rentschler, Michael, Allburg 69 Pkt.

Volkstümlicher Pierkampf (Unterstufe) : 1. Wagner , Karl , Na¬
gold 79, 2. Baumgärtner , Wilh lm, Nagold 76. 3. Dürr , Wilhelm,
Nagold 75, 4. Hrnzler . Erwin , Calw 67, je 5. Hergott , W lhelm,
Nagold und Kemps, Wilhelm , Ebhaufen 65, je 6. Hahn , Rudolf,
Obernhausen und Maier , Karl , Haiterbach 63, je 7. Höhn , Max,
Neuenbürg und Weiß , Theodor , Schwann 62, je 8. Bauer , Kail,
Altensteig, Bauser , Albert, Rohrdorf , Müller , Adolf, Neuenbürg , Moll,
Oskar , Calw und Theuerer , Otto , Altensteig 61, 9. Wentsch, Fritz,
Altburg 60 Pkt.

Siebenkampf (Iahrg . 1994/1900 und ältere) : 1. Wilh . Günther.
Nagold 108, 2. Hermann Faas , Waldrennach 107, 3. Hans Helber,
Nagold 95 P.

Volkstümlicher Vierkampf (Iahrg . 1895/1900 u. ältere) : 1. Gu¬
stav Wolfinger , Obernhausen 62, 2. Adolf Bodammer , Neuenbürg
60, 3. Wilhelm Baumann , Neuenbürg 56 P.

Siedenkamps (Altersklasse 2, über 35 Jahre ) : 1. K. Schöninger,
Engelsbrand 134, 2. Gottlieb Hüll, FUdrennach 131, 3. Paul Walz,
Nagold 125. je 4. Gottlob Schmidt , Gräsenhausen und Wilhelm
Schweizer, Obernhausen 114, 5. Em l Genthner, Schwann 113, 6.
Emil Hermann , Schwann 110, 7. Gottlob Bohlinger , Schwann 109,
8. Hermann Renschler, Conweiler 108, 9. Ernst Wolfinger , Obern¬
hausen 106, 10. Eugen Rettzer, Engelsbrand 104,11 . Josef Mühleisen,
Ebhaufen 96, je 12. Karl Bauer , Schwarzenberg , Gustav Schmid,
Wildbad und Gustav Wolfinger , Obernhausen 95 P.

Volkstümlicher Pierkampf (Unterstufe, Iahrg . 1894 u. !sr.) : 1.
Christian König , Calmbach 69. 2. E Mt Pseiffer, Schwann 66, je 3.
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In der Dickung schreckte ein Reh ; als breites , schimmern¬
des Band zog sich die Landstraße durch das matte Helldunkel,
und nun stieg im Osten die unvollkommene Scheibe des ab¬
nehmenden Mondes empor und goß ihr zitterndes , flim¬
merndes Licht über die Ebene . — Äuge und Ohr mußten sich
an die Umgebung gewöhnen . In der tiefen Stille der Win-
ternacht schien jedes noch so leise Geräusch zehnfach verstärkt
zu lein , und die erregte Phantasie gaukelte allerhand selt¬
same Trugbilder vor . In der ungewissen Beleuchtung ver¬
zerrten sich alle Formen ; jeder alte Stubben , jeder Busch und
Baum nahm eine phantastische Gestalt cm. schien zu wachsen,
sich zu bewegen . —

Und jetzt - ein Schatten , ein Körper , der langsam vor¬
wärts glitt , stehen blieb , in dem dämmernden Dunkel unter¬
tauchte und gleich darauf an einer anderen Stelle wieder
erschien . -

Walter stellte sein lichtstarkes Glas ein , und scharf und
plastisch hoben sich ein Älttier mit einem Kalb ab , die am
Rande der Dicküng entlang wechselten . — Ein paarmal
schreckte der Assessor zusammen , wenn irgendwo eine Schnee¬
last von den Zweigen fiel oder ein Aestchen knackte, nein —
es war nichts - nichts . -

Und die Minuten rannen , wurden zu Stunden . Von
Poyritz herüber kamen zwölf Schläge der Kirchturmuhr —
Mitternacht — irgendwo in der Ferne dröhnte das dumpfe,
schlitternde Rollen eines Zuges , sonst Stille , kein Laut . —

Und plötzlich zerriß jäh ein Heller, peitschenartiger Knall
das nächtliche Schweigen — Gontard sprang auf , der Schuß
konnte keine fünfhundert Meter von ihm entfernt gefallen
sein!

Der Assessor fühlte , wie ihm das Blut in wilden , jagenden
Schlägen durch die Adern pulste , in den Schläfen klopfte und
hämmerte es , und am Gaumen spürte er einen gallbitteren,
trockenen Geschmack. — Die Erregung schnürte Walter die
Kehle zusammen , gewaltsam zwang er sich zur Ruhe . Aber
nichts regte sich, kein Knirschen des Schnees , kein knackendes
Aestchen.

Ob es ein Wilderer war oder mehrere ? Und woher moch¬
ten sie wohl gekommen sein ? Mitten durch den Bestand?

Gustav Seufer , Obernhausen und Gustav Schaible , Engelsbrand 64,
4. Friedrich Spiegel , Gräsenhausen 63. 5. Paul König , Calmbach 57,
6. Erwin Hespeler, Nagold 56 P.

Neunkampf , Jugend , Unterstufe 1912/13. 1. Eug . Braun Na-
gold 151, 2. Alsr. Dengler Calmbach 150, je 3. Karl Huber Calw
und Fr . Köhler Altensteig 145, 4. Helmut Weiß Schwann 144, je 5.
K. Frautz Neuenbürg und Gottl . Saur Haiterbach 143, 6. Ernst Weiß
Schwann 138, 7. Hans Schrof Wildberg 137, je 8. Otto Haußer
Wildberg und Fr . Zundel Calmbach 133, 9. E . Faaß Schwann 132,
10. Ernst Straßer Wildbad 131, 11. Kurt Reißer Engelsbrand 130,
12. K. Schmid Wildberg 128, je 13. Ernst Allion Arnbach und Gottl.
Linder Schwarzenberg 127, je 14. Karl Köhler Altensteig, K. Schüttle l
Ebhaufen und Gottl . Settz ll Calmbach 124, 15. K. Grammel Höfe«
123, je 16. R . Kraut Niebelsbach, K. Neuweiler .Höfen und Hiob
Rothfuß Nagold 122, 17. Wolsg . Lutz Altensteig 121, je 18. Wilhelm
Bühler Rohrdorf , Tust . Frey Wildberg , Jul . Mayer Arnbach und
Oskar Bolz Obernhausen 120.

Volkstümlicher Dierkampf , Unterstufe Iahrg . 1912/13. 1. Bernh
Mahler Neuenbürg 73, 2. Hans Mövtnger Dennach 71, je 3. Willi
Keppler, Engelsbrand und Emil Zünde! Calmbach 69, 4. Paul Höser
Llebenzell 68, 5. Emil Stickel Nagold 67, 6. Alb. Faaß Conweiler
66, je 7. Fiitz Lüde Wildbad und Emil Scheck Waldrennach 65. 8.
Alfred Fortenbacher Nagold 64, j- 9. Otto Keller Zainen und Willi
Kunzmann Engelsbrand 63, 10. Otto Wacker Conweiler 62, je 11.
Eduard Kicherer Altensteig, Wilh . Mauer Feldrennach und Fritz Ruff
Dobel 61, je 12. Walter Fink Calw und Eug . Kemps Wildberg 60 P.

Siebenkampf der Turnerinnen , Iahrg . 1912 u. fr. : 1. Johanna
Kallfaß , Wildbad 119, 2. Berta Burkhardt , Ltebenzell 110, je 3. Elsa
Heselschwerdt, Wildbad und Helene Pfrommer , Calw 108, je 4. Mina
Maier , Wildbad und Elsa Müller , Neuenbürg 105, 5. Ruth Mahler,
Neuenbürg l02 , 6. Berta Bischer, Nagold 100, je 7. Mina Eitel,
Wildbad und Claudia Ober, Nagold 98, je 8. Helene Braun , Nagold
und Elsa Schilling , Altensteig 95 Pkt.

Volkstümlicher Fünfkampf (Turnerinnen ) : 1. Gertrud Brüderle,
Calw 7l , 2. Elsa Stäb , Wildbad 67, 3. Paultne Günther , Calw 66,
je 4. Sophie Haller , Wildberg nnd Marta Mayer Wildbad , 64,5 . Elsa
Bott , Wildbad 62 Pkt.

Siebenkampf (Turnerinnen 1913/15) : 1. Elsa Wurster , Calw
138, 2. Marta Botzenhardt , Wildbad 132, 3. Rickele Schmid , Wild¬
bad 128, 4. Hedwig Ziegler, Calw 119, 5. Anne Rolhfuß , Calw 117,
6. Helene Heydt, Calmbach 115, 7. Hedwig Bacher , Calw 112,
8. Frieda Frey , Altensteig 111, je 9. Gertrud Krauß , Wildbad und
Kurlenbauer , Nagold 109, je 10. Gertrud Logisch, Enqelsbrand und
Hedwig Knörtzer, Calw 105, 11. Else Eitina , Nagold 103, 12. Klara
Haag , Wildbad !02, 13. Klara Steeb , Altensteig lOl , 14. Marta
Schilling , Altensteig 100, l5 .Klara Kümmerer , Wildberg99 , je 16.Frieda
Luz, Alienstetg und Lydia Spöhr , Nagold 97, je 17. Helene Schaal,
Altensteig und Anna Schoch, Calw 95 Pkt.

Handgeräte -Dierkampf (Turnerinnen ) : 1. Ida Leistner, Höfen
69, 2. Klara Wörz , Calw 66, 3. Marie Calmbach, Altburg 65, 4.
Maria Pflieger , Wildbad 64, je 5. Lore Eisenhardt und Hedwig Fink,
Calw . Gretel Greule , Altburg uud Lore Heimgärtner , Calw 63, 6
Gertrud Sauer , Calw 62, je 7. Johanna Bott , Calmbach , Christine
Calmbach, Altburg , Gertrud Egeler, Calmbach, Anna Iosenhans , Calw,
Maria Kusterer, Altburg , Anna Schill , Wildbad , Maria Schnauffer,
Licbenzell und Helene Wünsch, Wildberg 61, je 8. Helene Dürr , Alten¬
steig, Anna Keck, Altburg , Emma Lillick, Calmbach und Sofie Wentsch,
Altburg 60, 9. Liesel Eitel , Wildbad 59, 10. Else Barth , Calmbach 58,
11. Gustl Rink , Wildbad 57, 12. Maria Lehmann , Altensteig 56 Pk >.

Schwimmstaffel 4 mal 50 Meter Brust . Je 1. Turnverein Wild¬
bad und Turnverein Wildberg 2.36, 2. Turnverein Neuenbürg 2.40,
3. Turnverein Cslw 2.43^ Minuten.

Brustschwimmen 100 Meter Turner . 1. Karl Trostel Neuenbürg
1.23, 2. Ad. Kirchlechner Wildbad I.29-/„ 3. Wolfg . Strudel Calw
1.30, 4. Willi Hirzel Wildbad 1.31, je 5. Arnold Dietrich Calw und
Karl Hetz Neuenbürg 1.33 Minuten.

Brustschwimmen 50 Meter Turnerinnen . I . Anna Rotbfuß Calw
0.45, 2. Lore Heimgärtner Calw 0.45°/, , 3. Ruth Blernow Wildbad
0.48, 4. Helene Heydt Calmbach 0.52 Minuten.

Brustschwimmen (50 Meter , Jugend ) : 1. Alfred Eberwein , Calw
0.37, 2. Hans Straff , Wildberg 0.39, 3. Heinr . Klingler , Calw 0,40,
4. Hch. Bürkle . Altensteig 0.44,4, 5. Eugen Kämpf , Wildbeca 0.41,5,
6. Werner Schmidt , Neuenbürg 0.42, 7. Gustav Frey , Wildberg
0.42,2 Min.

Beliebigschwimmen (Iahrg . 1900 u. ältere) : 1. Theo Beigel,
Calw 0.44, 2. Karl Schwarzmeicr , Wildbad 0.46,1, 3. Ernst Stähle.
Calw 0.52,2, Friede . Blaich , Neuenbürg 0.42 Min . a . Konkurrenz.

Rückenschwimmen (50 Meter , Turner ) : 1. Karl Heybach, Wild-
bad 0.44,2, 2. Wilhelm Laub , Conweiler 0.46,4 Min.

Rückenschwimmen (50 Meter , Jugend ) : 1. Alfred Eberwein,
Calw 0.47, 2. Rudolf Haller , Calw 0.49,4 Min.

Streckentauchen : 1. Fritz Baumgartner , Wildberg 0.23,4, 2.
Gotthilf Naschol», Calw 0.24, 3. Karl Steeb , Altensteig 0.24,4 Min.

unzweifelhaft hatte es drumen N Jagen 4 geschossen, aber
dann - dann blieb bloß die eine Annahme übrig , daß es
sich wieder um einen Selbstschutz handelte , denn in dem un¬
durchdringlichen Gewirr von verfilztem Gestrüpp war jedes
Pürschen ausgeschlossen , namentlich zur Nachtzeit.

Gontard überlegte : stimmte diese Annahme , dann hatte
dis ganze Streife keinen Zweck, denn die Selbstschüsse mußte
jemand schon bei Tage gelegt haben , einer , der das Revier
— ohne Verdacht zu erregen — betreten konnte , zum Bei¬
spiel ein Holzarbeiter oder auch jemand , der die öffentliche
Landstraße benutzte . Aber wer ? ! Hier kamen alle mög¬
lichen Leute vorüber : Bauern , Fabrikarbeiter , der Postbote
— — wenn man überhaupt einen Erfolg erzielen wollte,
dann blieb nichts anderes übrig , als die Dickung eine Woche
lang , zu allen Tages - und Nachtzeiten zu beobachten . Und
dazu fehlte es an Zeit , fehlte es an Beamten.

Am liebsten wäre Walter einfach nach der Forstmeisterei
'zurückgegangen , doch das ging nicht , er mußte ja auf die
anderen warten . Jetzt , wo die Spannung aller Nerven und
Sinne nachließ , spürte er auch die feuchte Kälte , die lang¬
sam durch die hohen Stiefel drang , fühlte er einen plötzlichen
Heißhunger . Aber dem war abzuhelfen . Der Kaffee in der
Thermosflasche war noch ganz heiß , und die dick mit Fett
bestrichenen Schnitten , die aromatisch duftenden Graven¬
steiner Aepfel schmeckten herrlich . —

Der Assessor knüllte das Papier zusammen und brannte
sich eine Zigarette an . Der Mond neigte sich dem Unter¬
gang zu , warf lange , tiefschwarze Schlagschatten der Rand¬
bäume über die Chaussee und das Licht nahm merklich ab.

Endlich ! — Auf der Straße klangen knirschende Schritte
— ein kurzes Hupen — Gontard antwortete und klappte den
Jagdstuhl zusammen.

Förster Thieme kam rasch näher.
! „Haben Sie geschossen, Herr Assessor?"

„Nein , es war drinnen in Jagen 4, aber ich möchte dar¬
aus schwören , daß es sich wieder um einen Selbstschuß han-

, delte , in der Dickung hätte ja ein Mensch keine drei Schritte
i weit sehen können — wir sind wieder mal die Hereingefalle-
, nen . und die Lumpen lachen uns bloß aus . wenn sie mer-
: ken, daß wir für nichts und wieder nichts unsere Nachtruhe
; geopfert haben . Wenn uns nicht mal ein Zufall mit den
> Kerlen zusammenführt , werden diese Schüsse in der Nacht

wohl für immer ein Rätsel bleiben ."
> Nun trafen auch Busch, der Wachtmeister und Kröner ein,
' aber keiner hatte irgend etwas Verdächtiges gesehen . —

Württemoerg
Calw , 1. Sept . (Ortsvorsteherwahlen in Simmozheim und

Althengstett .) Am vergangenen Samstag und Sonntag haben
in den Gemeinden Simmozheim und Althengstett Ortsvor¬
steherwahlen stattgefunden . In Simmozheim gaben 96 Prozent
der wahlberechtigten Einwohnerschaft ihre Stimme ab- Bon
554 Wahlberechtigten stimmten 517. 378 Stimmen entfielen
aus den seitherigen Ortsvorsteher Schultheiß Fischer , 137 am
Sekretär Fleischer von Stuttgart . Schultheiß Fischer ist somit
wiedergewählt . Bei der am Sonntag in Althengstett statt¬
gehabten Wahl stimmten von 671 Wahlberechtigten 485 (73
Prozent ) ab . Der seitherige Ortsvorsteher , Schultheiß Braun
erhielt hievon 452 Stimmen , 33 Stimmen waren ungültig . So¬
mit sind in beiden Gemeinden die bisherigen verdienten Otts-
Vorsteher wiedergewählt worden.

Maulbronn , 1. Sept . (Tragisches Ende eines Kriegsopfers)
Ein Kriegsopfer tragischer Art ist der seit einigen Monaten
hier wohnende Hauptmann Manderscheid . Er litt an den
Folgen schwerer Kriegsverletzungen : Bauchschuß , Kieferzer¬
trümmerung , Verschüttungsspychose derart , daß er am Sams¬
tag seinem Leben im Walde beim Scheuelberg durch Ä -uß ein
Ende setzte. Tragisch ist, daß er zu diesem Entschluß kam
trotzdem er vor der Heirat stand.

Stuttgart , 1. Sept . Die Nationale Volksgemeinschaft , die
neugegründete Partei , deren Spitzenkandidat Kultminister ' Tr,
Bazille ist, hat die erste Nummer einer Reichstagswahlzeitung
erscheinen lassen . Darin wird mitgeteilt , daß die Leitung der
Geschäftsführung im Ehrenamt Freiherr Hiller von Gattun¬
gen sowie Dr . phil . Bodo Kaltenboeck -Ludwigsburg übernom¬
men haben . Ein Ausschuß von 12 Mitgliedern wird als
beratender und mitarbeitender Kreis gebildet . Auf der Kreis¬
wahlliste stehen folgende Namen : Kultminister Dr . Wilhelm
Bazille ; Malerobermeister Richard Vetter , Stuttgart ; Prok.
Albert Neher , Stuttgart ; Oberlehrer a . D . Friedrich Hoss¬
mann , Herrenberg ; Fabrikant Erwin Sanmvald , Calw;
Frau Marie Lamparter , Stuttgart.

Stuttgart , 1. Sept . (Auf dem Gehweg durch ein Auto töd¬
lich verletzt .) Am Samstag abend stieß Ecke Silüerburg - nnd
Rotebühlstraße ein Personenauto mit einem Lastkraftwagen
zusammen . Ter Lastwagen drückte das Personenauto aus Len
Gehweg . Ein gerade Vorübergehender wurde von dem Auto
erfaßt nnd so schwer verletzt , daß er im Krankenhaus starb.
Die beiden Fahrzeuglenker erlitten nicht unerhebliche Ver¬
letzungen.

Stuttgart , 1. Sept . (Die Beamtenschaft bevorzugt den orts¬
ansässigen Handel .) Ans ein Schreiben des Württ . Jndustrie-
und Handelstages hat der Württ . Beamtenbund n . a. folgendes
ausgeführt : „Wir haben unsere Mitglieder sowohl schrift¬
lich als mündlich schon oft , auch in diesem Jahre wiederholt,
darauf hingewiesen , daß sie die Mnsterausstellungen auswär¬
tiger Firmen nicht besuchen sollen und daß wir der Beamten¬
schaft empfehlen , nur beim ortsansässigen Handel zu kaufen.
Sie dürfen überzeugt sein , daß wir die schwierige Lage , in der
sich der Einzelhandel zurzeit befindet , durchaus würdigen und
zu unserem Teil bestrebt sind, dieser Lage durch Beeinflussung
der Beamten , nur beim ortsansässigen Handel einzukaufen,
Rechnung zu tragen.

Tettingen , OA . Urach , 1. Sept . (Racheakt gegen die Webe¬
rei Eisenlohr .) In der vergangenen Nacht wurde an dein
Neubau der Weberei Eisenlohr ein Fenster eingeschlagen.
Weiter stellte man fest, daß an den Webstühlen die Zettel ab¬
geschnitten waren und einige Maschinen zum Teil erheblich
demoliert wurden . Man vermutet , daß es sich um einen
Racheakt entlassener Arbeiter handelt , die das Fenster einschlu¬
gen, um im Innern der Fabrik Beschädigungen anzurichten.
Die Firma hat auf Grund dieses Vorfalls den Betrieb heute
früh  vorläufig stillgelegt . Die Untersuchung ist im Gange.

Friedrichshafen , 1. Sept . Kürzlich sind die beiden Pfarr¬
hauseinbrecher Gebrüder Johann und Martin Dingler vom
Schöffengericht Ravensburg zu 5 und 6 Jahren Zuchthaus ver¬
urteilt worden . Am Freitag früh wurde der jüngere und hoher
bestrafte der beiden Brüder , Martin Dingler , mit dem Gefan¬
genenwagen ins Zuchthaus überführt , der im ersten Morgen¬
zuge Friedrichshafen —Stuttgart mitgeführt wird . Als der
nachtdiemthabende Gefängnisbeamte Steiner am frühen Mor¬
gen die Zelle des Dingler aufschloß , versuchte dieser, dem Be¬
amten die Schlüssel zu entreißen , offenbar in der Absicht, vor
der Versorgung auf 6 Jahre hinter Zuchthausmauern fliehen
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„Ja , meine Herren , das läßt sich nun nichi ändern , jeder
Tag ist Jagdtag , aber nicht Fangtag , wir können jetzt nichts
Vernünftigeres tun , als heimgehen und ausschlafen ; wenn
es Ihnen recht ist, begleite ich Sie noch bis zur Försterei.
Herr Thieme , wir haben ja ohnehin denselben Weg."

Der Heidebrucher Revierförster nahm die Patronen aus
seiner Doppelflinte.

„Diese fortgesetzten Mißerfolge können einem den ganzen
Dienst verleiden . — Sehen Sie , Herr Assessor, wir find doch
schließlich alle keine Neulinge mehr , aber so etwas ist mir
überhaupt noch nicht vorgekommen , und mit meinem Latein
bin ich zu Ende ."

„Ja , es ist eine ganz sonderbare Sache und — ich kann
mir nicht helfen —, ich habe das Gefühl , als hätten diese
Schüsse in Jagen 4 nur den einen Zweck, uns in Atem M
halten , zu beunruhigen , und während wir unsere ganze
Aufmerksamkeit auf die Dickung richten , wird womöglich m
irgendeinem anderen Revierteil gewildert ."

Kröner nickte.
„Das habe ich mir auch schon gedacht , nur — von selbst

können doch die Schüsse nicht losgehen , jemand muß sie am
feuern oder ein Wild muß die Stellung auslösen und dan»
— — wer schafft die erlegten Stücke fort ? Wer lädt die
Apparate ? Der Kerl kann sich doch nicht unsichtbar machen
oder durch die Luft fliegen !"

„Und wenn es noch eine Weile so weiter geht , werden wir
zum Gespött für die ganze Gegend, " meinte Thieme . „Knor
und Büttner werden schon dafür sorgen , daß sich die Ge¬
schichte herumspricht ."

Gontard schwieg, was sollte er auch entgegnen ? Die den
den Beamten hatten ja recht — leider , aber ein medertraai-
tiges . beschämendes Gefühl war es doch, sich so zum Narr
halten zu lassen!

Aus der zunehmenden Dunkelheit tauchten verschwommen
die Umrisse der Försterei auf.

Thieme schleuderte seinen Zigarrenstummel in den Schnee,
wo er aufzischend erlosch. ^

„Na , Herr Assessor, wie ist es mit einem Gläschen
MUS ? " fragte er schmunzelnd . „So eine durchwachte Nllw
steckt einem doch in den Knochen , da kann ein klemer -
benswecker nicht schaden - ." Aber plötzlich ^ arrt
Revierförster wie entgeistert auf die Schwelle der H" '
— „Himmelkreuzmillionendonnerwetter ! Diese g
dämmten , verfluchten Halunken !!" (Fortsetzung f g - .
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,u können. Der Beamte setzte sich aber energisch zur Wehr und
behielt die Oberhand . Durch den Lärm Lam auch der im Ge¬
fängnis wohnerrde Oberwachtmeister hinzu und mit den Flucht¬
eelüsten des Dingler war es endgültig vorbei. Mit besonderer
Aufmerksamkeit wurde daun Dingler an seinen Bestimmungs¬
ort überführt und wenn sein Bruder fortkommt, wird es daran
erst recht nicht fehlen.

Herbrechtingcn, OA. Heidenheim, 1. Sept. (Betriebsein-
stelluug.) Die mech. Gurten - und Bandweberei hat infolge
großer steuerlicher und betriebstechnischerBelastung der ganzen
Belegschaft gekündigt. Die Besitzer planen jedoch eine Umstel¬
lung der Fabrikation , so daß der Betrieb nur auf einige Zeit
schlossen bleibt._

Baden.
Baden-Baden, 1. Sept . Die Stadt Baden -Baden bemüht

uch seit Jahren um die Erlaubnis , eine Spielbank nach dem Vor¬
bild von Monte Carlo einrichten zu dürfen . Diese Verhand¬
lungen waren bisher ergebnislos . Wie aus zuverlässiger Quelle
verlautet, ist das Reichsinneuministerium mit dieser Angelegen¬
heit sehr eifrig befaßt worden . Es hat sich aber auf den Stand¬
punkt gestellt. Laß die einschlägigen Reichsgesetze die Einrich-
Mg von Spielbanken nicht gesiatten. ES handelt sich hier
W ein Reichsgesetz aus dem Jahre 1669, das die -Schließung
von Spielbanken und Spielkasinos Vorsicht. Unter Hinweis
M dieses Gesetz sind auch ähnliche Anträge von cheringsdvrs
und Warnemünde durch das Reichsinnenministerium abgewie-
,'eu worden.

Triberg, 1. Sept . Am Sonntag nachmittag kurz nach 6
Uhr sind am unteren Portal des großen Triberger Kehr-
tuunels, der zwischen Triberg und Nußbach liegt, am vorderen
Einschnitt Bergmassen im Ausmaß von vorläufig einigen
hundert Kubikmetern aus den Bahnkörper niedergegangen.
Der Betrieb ans der Schwarzwaldbahn Offenburg—Donau-
eschiugen ist auf dieser Strecke vollständig unterbrochen. Der
Personenverkehr wird zwischen Triberg und Sommerau durch
Postkrastwagen aufrecht erhalten . Der Güterverkehr wird über
Freiburg—Basel umgeleitet . Die Dauer der Berkehrsunter-
breckung wird voraussichtlich bis Montag mittag 12 Uhr an-
halten. Personen sind nicht zu Sckladen gekommen. Die Ur¬
sache des Niedergangs der Erdmassen ist teils durch die in
Gang befindliäien Tunnelinstandsetzungsarbeiten und teils
durch die lange Regenzeit verschuldet.

Freiburg, 30. Aug. Der 31jährige Kaufmann Alfred
Vögele und .der 21jährige Kaufmann Ludwig Gebhardt , beide
von hier, gründeten ein Unternehmen , das sie „Industrie-
Reklame" tauften. Sie wußten eine Anzahl ortsansässiger Ge¬
schäftsleute zu gewinnen, die bereit waren , in Lesemappen,
Reklamemappen und auf Speisekarten zu inserieren . Den Auf¬
traggebern nahmen V. und G. Vorschüsse von 15 bis 55 Mark
ab. Das Geld war zum Fenster hinausgeworfen , die Inserate
bekam man niemals zu sehen. B. wurde vom Schöffengericht
zu3 Monaten Gefängnis verurteilt , die durch die Unter¬
suchungshaft verbüßt sind. G., dem noch Betrugsversuche zur
M gelegt sind, erhielt 5 Monate Gefängnis . — Dieser Vorfall
beweist eindringlich, mit welcher Vorsicht jeder Geschäftsmann
dm wilden Reklameunternehmen begegnen muß.

Mannheim, 31. Aug. Wie verlautet , hat die Firma Schiffs¬
und MaschinenbauA.G. um die Genehmigung zur Entlassung
von Ivo Arbeitern nachgesucht. Fünfzig davon werden sofort
zur Entlassung kommen, die andere Hälfte nach Ablauf der
vierwöchigen Sperrfrist . Das Werk beschäftigt dann noch gegenM Arbeiter.

Heidelberg, 30. Aug. Bor dem Heidelberger Schöffengericht
haste sch am Freitag der 16jährige Kraftwagenführer Johann
Neureiiher aus Handschuhsheim wegen fahrlässiger Tötung zu
verantworten. Er hatte Ende Mai d. I . einen Schaffner einer
Heidelberger Nebenbahn vom Trittbrett heruntergerissen , als
dieser vom letzten Personenwagen in den Packwagen hrnüber-
steigcn wollte. Der Sachverständige kam zu dem Ergebnis , daß
der Angeklagte grob fahrlässig gehandelt habe. Er wurde an
Stelle einer verwirkten Gefängnissträfe von einem Monat zu
einer Geldstrafe von 500 R .M . verurteilt.

Vermischtes-
Hechingen, 1. Sept . (Zahlungseinstellung.) Der Inhaber

der„Hohenzollerffchen Blätter ", Redakteur Friedrich Wallis¬
hauser, hat seinen Gläubigern die Mitteilung gemacht, daß er
seine Zahlungen hat einstellen müssen. Es soll der Versuch
gemacht werden, mit den Gläubigern einen außergerichtlichen
«gleich zum Abschluß zu bringen . Die Gläubiger sind auf-
gewrdert worden, zu einer für nächsten. Mittwoch in Tübin¬
gen anberaumten Gläubigerversammlung zu erscheinen. Im
Men Jahr wurde das hundertjährige Bestehen der „Hohen-
Merischen Blätter " gefeiert.
^ Festgenommen. Der 22jährige Versicherungsressende Hans
LWhmann wurde wegen fortgesetzten Kautionsschwindels und
m Dienstknecht Franz Mendler wegen erschwerten Ladendieb-
itahls in Lindau festgenommen.

Der hartnäckige Leichenbesitzcr. Der italienische Rechts¬
anwalt Mancini , der seit Monaten die mumifizierte Leiche
Wer Gattin in seiner Wohnung in Düsseldorf aufbewahrt
Man seiner Weigerung , sie zu bestatten, festgehalten. Er hat
Nezwar aus dem Hause geschafft, weigert sich aber zu sagen,
"w sich die Leiche befindet- Als Polizeibeamte in seiner Woh-
Mg erschienen, um sich zu überzeugen, daß der Anordnung
^Regierungspräsidenten aus Bestattung der Leiche Folge ge-mn war, erklärte der Italiener , daß die Leiche nutzt mehr
?»dause sei. Auf die Frage der Beamten , wo sich die Leiche
"Me, verweigerte er jede Auskunft . Es sind Nachforscliun-
MrmMleitet, um die Beiseiteschaffung der Leiche aufznklären.

-leben Güterzüge ausgebrannt . Die ausgebrannten
WPVen aus dem Güterbahnhof Hannover -Nord bieten ein
MEichxK Bild der Verwüstung . In den beiden Schuppen
"'"EtwaM Meter Länge und 40 Meter Breite standen sieben

«inr ^ E>n beladene Güterzüge . Das Feuer , bas in einemMeren Wagen eines Zuges entstand, griff so rasch um sich,
B Emiren5 Minuten sämtliche Züge in Flammen standen,

»ic Hitze haben sich die schweren Eisenträger gebogen und
yerabstürzeuden Deckenkonstruktionen haben die 30 Zenti-

- ltarken Eisenpfeiler umgeworfen . Das Glas der Decken-
wttt E geschmolzen und hängt wie Eiszapfen vom Dach her-
» gefährlicher Lehrling . Der Bäckerlehrling Schuhr in
bin- -̂ ttuchte. die Frau seines Meisters zu ermorden . Laute
ii w alarmierten gegen 4 Uhr die Bewohner des Hauses

Als diese herbeieilten , fanden sie die Frau des
Weber nur leicht bekleidet auf der Straße . Poli-

^ Ovaren bald zur Stelle . Beim Absuchen des Hauses
man auf der Treppe den 17 Jahre alten Bäckerlehrling

^4uhr . In der Wohnung des Bäckers schläft der
Eein , weil er früh heraus mutz und seine Frau nicht

Ä>l̂ k' - Gegen 4 Uhr früh war plötzlich die Tür zumkb»? öMmer der Frau geöffnet worden . Sie erwachte, und
"ach Licht machen konnte, wurde sie überfallen . Meh-

trafen den Kopf, und der Hals ,wurde ihr zu-
.daß sie nicht um Hilfe schreien konnte. Der Täter

ber ihrem Manne beschäftigte Lehrling Schuhr. Der

junge Bursche hafte einen Strick mitgebracht und versuchte, die
Frau zu erdrosseln. Mit Aufbietung aller Kräfte konnte sie
schließlich aus dem Bett springen und Hilferufen!» auf die
Straße lausen. Der Lehrling wurde festgenommen. Er be¬
hauptet , daß ihn die Meisterin schlecht behandelt habe, und daß
er sich habe rächen wollen . Schuhr ist seit beinahe 2 Jahren
bei dem Meister in Stellung , nachdem er vorher einem anderen
Meister entlaufen war . Anderen Personen gegenüber hat der
Lehrling niemals über schlechte Behandlung geklagt.

Von der Flut überrascht. Eine furchtbare Tragödie hat
sich in einer Bucht von Schottland ereignet, wo 4 junge Frauen
beim Schwimmen umgekommen sind. Sie waren während der
Ebbe zu einer nicht zu weit von der Küste entfernten Insel
geschwommen, auf der sie von der Flut überrascht wurden.
Innerhalb weniger Minuten versank das Eiland in den Fluten
und die Frauen machten verzweifelte Anstrengungen , wieder
zum Ufer zurückzugelaugeu. Dies überstieg ihre Kräfte und
sie fanden sämtliche den Tod in den Fluten.
Handel » Verkehr und Volkswirtschaft

Stuttgart, 1. Sept. (Landesproduktenbörse). Der Getreidemarkt
verkehrt in ruhiger Haltung. Der Geschäftsgang ist schleppend, in¬
ländischer und ausländischer Welzen notiert etwas niedriger, dagegen
ist Roggen merklich fester. Es notierten je 100 Kg. : Auslandswetzen
3l—32.50 (am 25. Aug. 31.50—33), würlt. Weizen(neue Ernte) 24.50
bis 26 50 l25—27), Sommergerste 19—22.50 (—), Roggen(neue Ernte)
17—18.50 (16 50—17.50), Hafer(neue Ernte) 15—17 (—), Wiesenheu
(lose, neue Ernte) 5—6 (uno), Kleeheu(lose, neue Ernte) 6—6.50
(uno.), drahtgepretztes Stroh 2.80—3 (3—4), Weizenmehl 44—44.50
(44 50- 45), Brotmehl 32- 32.50 (32.50—33), Kleie 7- 7.50 (uno.)Mark.

Triberg, 1. Sept. Amtlich wird mitgetcilt: Die Wiederaufnahme
des durchgehenden Verkehrs zwischen Triberg und Sommerau auf
der Echwarzwaldbahn wird sich vorläufig nicht ermöglichen lassen,
da mit dem Nachrutschen weiterer Erdmassen zu rechnen ist. Die
Betriebsstörung wird voraussichtlich mehrere Tage andauern. Wie
bereits gemeldet, wird der Personenverkehr durch Kraftwagen aus»
rechterhalten, wobei die Anschlüsse gewährt werden. Das Abtragen
der Betonschichten im Voreinschnitt des Triberger Tunnels waren vor
einiger Zeit und auch während des Abrutsches der Erbmassen im
Gange. Der Abrutsch wurde frühzeitig bemerkt, sodaß die erforder¬
lichen Maßnahmen rechtzeitig getroffen werden konnten.

München, 1. Sept. Der Spitzenkandidat der kommunistischen
Partei Bayerns, Buchmann, ist gestern in Lenggries verhaftet worden.
Die Verhaftung Buchmanns, der sich auf einer Wahlreise befand, er¬
folgte unter Berufung auf tz 166 Str. G.B . Buchmann wird zur
Last gelegt, in der Presse die Kirche beleidigt zu haben.

München, 1. Sept. Am Sonntag wurde aus einem Bahnüber¬
gang bei Lausen in Oberbayern ein Personenkraftwagen von dem
Schnellzug Berchtesgaden—Mühldorf—Berlin überfahren. Die drei
Insassen des Kraftwagens, zwei Männer und eine Frau, wurden ge¬
tötet. Der Schnellzug erlitt zwei Stunden Verspätung.

Essen, 1. Sept. Im Zusammenhang mit der Kündigung der
Löhne der Bergarbeiter zum 30. September dieses Jahres hat der
Zechenverband nunmehr auch die Gehälter der technischen und kauf¬
männischen Bergbauangestelltenzum 30. September dieses Jahres ge¬
kündigt. Von dieser Maßnahme werden rund 24000 Bergbauar¬
beiter betroffen.

Osnabrück, 1. Sept. In Bramsche kam cs gestern im Verlaus
einer politischen Auseinandersetzung zwischen mehren Arbeitern zu einer
schweren Bluttat. Ein Arbeisloser zog plötzlich ein Messer und stach
einen anderen Arbeiter mitten ins Herz. Dann stürzte er sich aus
einen zweiten Arbeiter und verletzte diesen schwer. Der Ermordete
ist Vater von zwei Kindern. Der Täter konnte sofort festgenommenwerden.

Elberfeld, 1. Sept. Am Sonntag nachmittag betraten sechs
Wanderburschen aus Düsseldorf verbotswidrig die Müngstener Brücke.
Einer von ihnen benutzte das Brückengeländer dazu, um Turnübungen
oorzusühren und stürzte dabei 107 Meter ties hinab. Seine zer¬
schmetterte Leiche wurde neben der Wupper aufgefunden.

Berlin, 1. Septbr. Zu der Angelegenheit des Generals Graf
Mollke, der das Grab seines Sohnes besuchen wollte, dem aber das
Visum vom französischen Generalkonsulat nicht erteilt worden ist,
weil ein General gleichen Namens auf der Liste der Kriegsbeschä¬
digten steht, erfahren wir von unterrichteter Sette, daß der Fall in
Paris aufgegriffen wird.

Lübeck, 1. Septbr. Durch einen weiteren Todesfall hat sich die
Zahl der Opfer der Calmette-Katastrophe auf 71 erhöht. Als krank
bezeichnet der Bericht noch 49 Säuglinge.

Hannover, 1. Sept. Der Sachschaden, den das Gcoßseuer in
der Güterabfertigung Hannover Nord der Reichsbahndtrektionam
Samstag verursachte, wird nach amtlicher Mitteilung auf 4—5 Mil¬
lionen Reichsmark geschätzt.

Cuxhaven, l . Septbr. Ein schwerer Unfall hat sich gestern im
Watt ereignet. Der erste einer Reihe von Wattwagen, die nach
Neuwerk wollten, schlug im sogenannten Buchtloch in der Strömung
um. Die Insaffen stürzten ins Wasser, wobei zwei von ihnen,
Mutter und Tochter, abtrieben. Die Tochter ertrank, die Mutter
konnte glücklicherweise gerettet werden.

Bozen, 1. Sept. Am Fuße der Nordwand des Rosengartens
in den Dolomiten sind gestern nacht die Leichen der Berliner Alpi-
mstcn Hans Ritter und Fritz Streicher gesunden worden. Die jungen
Touristen wollten am Donnerstag früh eine Besteigung der Rosen¬
gartennordwand unlernehmen. Beim Ausstieg gll.t jedoch der vor-
aitsgchenae Tourist aus und stür,te die 400 Meter hohe Wand ab
und riß im Sturz seinen Kameraden mit.

Antwerpen , 1. Sept . Der amerikanische Bandenführer Jack
Dyamoift ist heute hier eingetroffen. Der Ansenthalt in Bel¬
gien wurde ihm untersagt und er wurde , da sein Paß ein
Visum für Deutschland trug , unter polizeilicher Bedeckung in
den 8.15 Uhr nach Deutschland abgehenüen Zug gebracht. Er
ist bei seinem Eintreffen in Aachen von der Kriminalpolizei
verhaftet worden.

Bukarest, 1. Sept . Eine der bekanntesten Schauspielerin¬
nen des Wukarester Nationaltheaters , Helene Parizianu , die
Gattin eines höheren Beamten der Staatspolizei , feuerte heute
abend im Verlauf einer Eifersuchtsszene in der ehelichen
Wohnung aus der Dienstpistvle ihres Gatten mehrere Schüsse
gegen diesen ab. Sodann richtete sie die Waffe gegen sich
selbst..Sie traf sich in die Herzgegend und brach tot zusammen.
Die Verletzungen des Gatten sind nicht lebensgefährlich.

Newyork, 1. Sept . Der Texas-Schnellzug, der zwischen
St . Louis , Dallas , Fortworth und San Antonio verkehrt,
überrannte am Sonntag nachmittag bei Osage-Hellis, 2 Mei¬
len östlich von Meramec Highlands , mit einer Geschwindigkeit
von 60 Meilen in der Stunde eine offene Weiche. Die Loko¬
motive und die ersten 3 Personenwagen entgleisten und fielen
eine 8 Meter hohe Böschung hinab . Elf Reifende wurden
getötet, 30 schwer verletzt.

Turner (Oregon), 1. Sept . Ein Kraftwagen wurde, als er
einen Bahnübergang passierte, von einem Zuge erfaßt und
zermalmt . Die Insassen , 3 Frauen und 2 kleine Mädchen, die
ein und derselben Familie angehörtcn , wurden getötet.

Huldigung für Hindenburg.
München, 1. Sept . Dem zurzeit in Dietramszell weilenden

Reichspräsidenten v. Hindenburg wurde am gestrigen Sonntag
eine Huldigung bereitet . Zunächst hat der Reichspräsident die
Ehrennadel des Deutschen Touringclubs , des ältesten deutschen
Automobil - und Touristenverbandes , angenommen. Gestern

wurde nun eme künstlerische Ehrenurkunde und die D.T.C.-
Ehrennadel mit Brillanten dem Reichspräsidenten in Diet¬
ramszell vom Präsidenten des Klubs , Komm.-Rat Schröder,
Vizepräsident Rechtsanwalt Dr . Blaich-Stuttgart und Direktor
Ferber überreicht. Der Reichspräsident trug sich in das Ehren¬
buch des Klubs ein. Gleichzeitig fand eine Ehrung des Reichs¬
präsidenten durch die Bürger -Sängerzunft , München, statt . -Me
Längerzunft brachte dem Ehrenbürger Münchens ein Ständ¬
chen dar . Der Vorstand der Zunft , Bürgermeister Dr . Mei¬
ner, richtete an den Reichspräsidenten, der sich bei dem herr¬
lichen Wetter in Bayerns Bergen außerordentlich gut erholt
hat und sehr frisch aussieht, eine Ansprache, auf die der Reichs¬
präsident u. a. erwiderte : „Je schwieriger die Lage wird, um
so fester müssen wir die Hände ineinander legen, zur gemein¬
samen Arbeit , zum Heil und Segen des Landes ." Hindenburg
trug sich noch als erster in das neu geschaffene Goldene Buch
der Bürger -Sängerzunft mit .folgendem Satze ein : „Die Treue
ist das Mark der Ehre ."

Urteil im Opel-Putsch-Prozcß.
Darmstadt, 1. Sept . Am Montag wurde das Urteil im

Prozeß wegen der Unruhen in den Opelwerken gefällt. Der
Angeklagte Junge wurde zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt,
die hessische Landtagsabgeordnete Sumpf zu 2 Monaten , Wel-
dauer zu 3 Monaten , Albus zu 6 Monaten , Greis zu einer
Woche, Treusch zu 6 Monaten und der preußische Landtags¬
abgeordnete Müller zu 2 Wochen. Drei Angeklagte wurden
sreigesprochen. Im Gegensatz zur Staatsanwaltschaft , die bei
den meisten Angeklagten Landfriedensbruch angenommen
hatte , erkannte das Gericht nur in 2 Fällen auf Landfriedens¬
bruch. Ans der Urteilsbegründung ist. zu erwähnen , daß nach
Ansicht des Gerichts nicht bewiesen wurde, daß Opel seinen
Verpflichtungen gegen die Arbeiter nicht nachgekommen ist.
Bei dem Abgeordneten Sumpf wurde hervorgehoben, daß er
deshalb bestraft wurde, weil er die Gewalttätigkeiten nicht ver¬
hindert hat und nicht befugt war , den Betrieb zu betreten.
Gegen den Landtagsabg . Müller , der bekanntlich über eine
Mauer gestiegen war , wurde wegen Hausfriedensbruchs die
Strafe ausgesprochen.

Geheimrat Hugenberg erkrankt.
Bochum, 1. Sept . Etwa 3000 Personen waren am Montag

abend im „Schützenh-of" erschienen, um den, Führer der Deutsch¬
nationalen Volkspattei , Geheimrat Hugenberg, in einer Wahl¬
rede zu hören . Die Schutzpolizei hatte umfangreiche Siche¬
rungen getroffen, um einen ' ruhigen Verlauf der Kundgebung
zu gewährleisten. Es kam jedoch nicht zu der erwarteten
Rede des Führers der Deutschnationalen Volkspartei . Nach
einer längeren Verzögerung eröffnete der Vorsitzerrde des
Aweigvereins Bochum der D.N.V.P . die Versammlung und
erklärte , daß Geheimrat Hugenberg zwar um 7 Uhr abends in
Bochum eingetroffen , daß er aber wegen einer Erkrankung am
Reden verhindert sei. Der hinzugezogene Arzt , Professor
Reichmann, habe eine Fiebertemperatur von 39 Grad festgestellt
und ihm die Teilnahme an der Versammlung untersagt . Für
ihn sprachen Superintendent Koch und Kapitän Scheidet, die sich
mit dem Programm der Deutschnationalen Bolkspattei in län¬
geren Ausführungen beschäftigten. .

24 Reichswahldorschläge.
Berlin , 1. Sept . Nach Ablauf der Frist für die Einreichung

der Reichswahlvorschläge hat der Reichswahlausschuß, der am
Montag unter dem Vorsitz des stellvertretenden Reichswahl-
lsiters tagte, die Reichswatzlvorschläge folgender 24 Parteien
für zngelassen erklärt : 1. Sozialdemokratische Patter Deutsch¬
lands , 2. Deutschnationale Volkspartei , 3. Deutsche Zentrums¬
partei , 4. Kommunistische Partei Deutschlands, 5. Deutsche
Volkspattei , 6. Deutsche Staatspartei (Deutsche Demokratische
Partei , Volksnationale Reichsvereinigung und verwandte
Gruppen ), 7. Reichspartei des Deutschen Mittelstandes (Wirt-
schaftspattei), 8. Bayerische Volk spartet , 9. Nationalsozialistische
Deutsche Arbeiterpartei (Hitlerbewegung ), 10. Deutsches Land¬
volk (Christlich-Nationale Bauern - und Landvolkpartel ), 11.
Volksrechtpartei (Reichspartei für Volksrecht und Aufwertung
und Christlich-Soziale Reichspattei ), 12. Deutsche Bauernpar¬
tei, 13. Landbnnd , 17. Christlich-Sozialer Volksdienst (Evan¬
gelische Bewegung), 18. Freibund des Handwerks , Kleinhandels
und Gewerbes (Reichsbund des deutschen Mittelstandes ),
19. Nationale Minderheiten Deutschlands, 20. Deutsche Ein¬
heitspartei für wahre Volkswirtschaft, 21. Partei gegen den
Alkohol, 22. Kriegsbeschädigten- und Hinterbliebenen -Pattei,
der deutschen Mannschaft einschließl. der Abgefundenen,
23. Unabhängige Sozialdemokratische Partei Deutschlands,
21. Hans - und Grundbesitzer, 25. Arbeiterpartei für das arbei¬
tende und schaffende Volk, 26. Mieter - und Volksrechtpattei,
27. Handel, Handwerk und Hausbesitz. Me vom Reichsinnen¬
minister unter den Nummern 11, 15 und 16 vorgesehenen
Reichswahlvorschläge fallen aus , da die betreffenden Parteien-
nämlich Deutsch-Hannoversche Partei , -Sächsisches Landvolk und
Konservative Volkspartei , anderen Reichswahlvorschlägen ein¬
geschlossen sind. Sechs Reichswahlvorschläge mußten vom
Reichswahlausschuß zurückgewiesen werden. Me Parteien
„Recht werde Macht", . „Kleinbesitzer, Handwerker , Mittel¬
befitzer", „Zurückgedrängter Mittelstand und Invaliden " und
„Volksbund deutscher Arbeit " hatten nur Reichswahlvorschläge,
aber keine Kreiswahlvorschläge eingereicht. Eine „Menschheits¬
pattei ", die ebenfalls einen Reichswahlvorschlag eingereicht
hatte , mußte zurückgewiesen werden, da sie nicht in der Liste
der Unterschriften für einen Kreiswahlvorschlag festgestellt wor¬
den war . Me „Radikale Mutsche Stagtspartei ", die einen
Kreiswahlporschlag im Wahlkreis Köln -Aachen eingereicht
hatte , konnte für den Reichswahlvorschlag gleichfalls nicht zu¬
gelassen werden, da der Kreiswahlvorschlag zum Teil ungültige
Unterschriften aufwies.

Gefängnisstrafe für Dr . Goebbels.
Berlin , 1. Sept . Das Schöffengericht Charlottcuburg hatte

sich heute mit dem Strafverfahren gegen den nationalsoziali¬
stischen Führer Dr . Goebbels wegen öffentlicher Beleidigung
des Berliner Polizeivizepräsidenten Dr . Weiß und übler Nach¬
rede, begangen durch mehrere Artikel in der Zeitung „Der
Angriff ", zu beschäftigen. Das Gericht verurteilte nach Lrci-

Süchsisches-Allzusächsisches. In einen Laden kommt ein
Lehrling . Man sieht ihm an , daß er eben aus der Schule
entlassen ist. Es entspinnt sich folgendes Gespräch: ,,'n Mach !"
— „Nu, waß kttech'n Sie d'nn, jung 'r Mann ?" — „Ich Mächte
sor meen Meester ä Lohndexdrinbnch!" — „Wich?" — „Ae
Lohndexdrienbuch!" — „Lohnbiech'r gennse kriech'n. Se mee-
nen Wohl ä geglühtes. Das habb' ch ooch, ob' nu abber grade
mit Dexdrien gegläbt is . Las gann 'st nich so ohne weiders
beschwährn." — „Dadrvon hadd'r ooch nisckst gesachd." — „Nu,
nämse nur das ämmal mit , wennsn Meester nich baßd, gan-
ners ja redurmeren ." Der Lehrling nimmt das Buch und
geht. Aber nach kurzer Zeit erscheint er wieder, mit einem
todernsten Gesicht, einer knallroten Backe und einem Zettel inder Hand , aus dem die Worte stehen: „Bitte um das Loben-
grin-Textbuchl' N IM ijlk P .4 ->' 4



ständiger Beratung den Angeklagten zu 6 Wochen Gefängnis
und 500 Mark Geldstrafe . Sämtliche Exemplare der beanstan¬
deten Nummern des „Angriff " werden eingezogen , dem belei¬
digten Polizeivizepräsidenten wurde die Publikationsbefugnis
zugesprocherr.

Angriff auf das deutsche Konsulat in Lodz.
Warschau, 1. Sept . Aus Lodz eingezogenene Nachrichten

lassen erkennen , daß die gestrigen Kundgebungen vor dem
deutschen Konsulat einen ernsteren Charakter getragen haben,
als die polnische Presse gemeldet hat . Da sich gegenwärtig
beim Konsulat eine Baustelle befindet , benützten die Demon¬
stranten die umherliegenden Steine , um das Gebäude ausgiebig
zu bewerfen . Die Fenster waren durch Rolläden geschützt, so
daß hier kein Schaden angerichtet werden konnte , jedoch wurde
das als Hoheitszeichen ausgehängte Schild des Konsulats be¬

schädigt . Einige Demonstranten versuchten sogar , in Las Innere
des Gebäudes einzudringen . Daran wurden sie jedoch von der
Polizei gehindert . Ferner wird gemeldet , daß während des
Angriffs der Demonstranten auf das Konsulat ein Polizei¬
kommissar und 19 Schutzleute durch Steinwürfe verletzt Wör¬
de nfind.

Echo der Bruuiugrede in Paris.

Paris , 1. Sept . In zwei Blättern befinden sich Bespre¬
chungen der Rede des Reichskanzlers Brüning in Trier . „Echo
de Paris " schreibt u . a ., die Rede des Reichskanzlers sei in
einem anderen Ton gehalten , als die Reden von Treviranus.
Dieser habe vor allem innenpolitische Ziele im Auge gehabt
und den Leidenschaften feiner Landsleute schmeicheln wollen.
Der Reichskanzler habe sich vor sollen Uebertreibungen Wohl

gehütet . Aber die im Tone gewollte Mäßigung lasse die Ee
ständigkeit des Gedankens um so deutlicher hervortreten . Die
Reden von Treviranus seien an die Deutschen , die Rede Brü¬
nings an das Ausland gerichtet , aber der gleiche Atem besech
sie beide. Deutschland rücke Schritt für Schritt dem Ziel,
näher , das es sich gestellt habe , und dieses Ziel sei die völlig
Revision der Verträge . Um es zu erreichen , bediene sich Deutsch¬
land der Politik , zu der Briand selbst es aufgefordert HM
Die maßvolle Rede Brünings dürfe keine Illusionen erwecken
.Der „Figaro " schreibt : Brüning weigert sich, außenpolitische
Abenteuer zu riskieren , ebenso wie auch Curtius sich»weigert
Aber Brüning stimme mit Treviranus darin überein , daß die
deutsche Außenpolitik künftighin einen bestimmteren Charakter
tragen müsse. Der Verzicht Frankreichs auf das Rhemland-
Pfand erlaube ihm das . Das Programm der deutschen Wahlen
von 1920 sei die Vernichtung des Sieges Frankreichs.

Sn
best
Lies
auf

Würlt . Oberamt Neuenbürg.

Ergebnis der«deutlich« Amuscha«i« LberMsbezirk ReneobSrg
im 3ahr 1S3V.

Gemeinde

Neuenbürg
Arnbach
Beinberg
Bernbach
Bieselsberg
Birkenfeld
Calmbach
Conweiler
Dennach
Dobel .
Engelsbrand
Enzklösterle
Feldrennach mit

Pfinzweiler
Gräfenhausen mit

Obernhausen
Grunbach . .
Herrenalb mit

Gaistal.
Höfen a. E.
Igelsloch .
Ünterkollbach
Kapfenhardt«
Langenbrand
Loffenau .
Maisenbach
Neusatz. .
Niebelsbach
Oberlengenhardt
Ottenhausen
Rotensol .
Salmbach .
Schömberg
Schwann .
Schwarzenberg
Unterlengenhardt
Waldrennach
Wildbad .
Nonnenmiß
Sprollenhaus

Zahl der Kühe und sprung¬
fähigen Kalbinnen

Zahl der Farren des li
Rot- und Fleckoiehschlags H

Rot- und
Fleckvieh

Grau-und
Braun-

vich

Limpurgerund
anderes
Vieh

I. Kl. II. Kl. III. Kl.
ohne

Zulassungs- V
schein »

19 9 2 1 — — a
173 14 — 1 2 — —
105 — — — 2 — —
237 6 — 1 2 — _ II

140 3 1 — 2 — iS
212 — — 2 2 — _ L

151 67 — 2 - 1 1 —
209 7 — 1 2 —
114 3 — — 2 — —
193 35 — — 2 — 1
190 6 — 1 2 — —
80 2 3 — 1 — --

156 7 131 5 5 — —

358 — — 1 5 — —

145 — — 1 2 — —

185 4 — — 4 — —

74 2 3 1 1 — -—
85 — — 1 1 — —
36 — — — 1 — —

112 1 — 1 1 — —
163 3 — 1 2 — —
390 — — 1 4 — —
170 4 — 1 2 — —
127 3 2 1 1 — —
131 12 — — l — 1
117 — — 1 1 — —
185 6 — 2 1 — —
114 — — — 2 — —
80 3 — 1 1 — —

169 — — 1 2 —- —
140 3 — 1 1 — —
97 3 — — 2 — —
85 2 8 — 2 — —

138 — — — 2 — —
88 8 5 — 2 — —
46 3 — — 1 — —
52 5 46 — 2 — —

5266 221 . 201 28 70 1 2

Mit Ausnahme der Gemeinden Birkenfeld, Calmbach und Loffenau, welche eigene
Farren besitzen, sind die Farren Eigentum der Gemeindesarrenhalter. Farren des Grau-
und Braunoieh- sowie des Limpurger Viehschlags sind im Oberamtsbezirk nicht vorhanden.

Den 28. August 1930._ I . V.: Dr. Ekert,  Regierungsrot.

B i r k e n s e l d.Miitltt-
BerlllMgsstlillde

Mittwoch den 3. d. M.,

SSuzer-Stzuus
Das Erscheinen sämtlicher
änger ermattet

der Borstand.

Einen

HaustlMk
von besonderer Güte

geben
Hanck's-

Heidelbeeren
100" Ltr.-Portion nur

Mk. 5.80,
Ettlinger-
Mostansatz

(bester Apfelmost-Ersatz)
100 Ltr.-Portion nur

Mk. 4.—.
Allein. Hersteller:

H. Hauck,
Ettlingen/Baden.

Vorrätig: F . Schaible»
Neusatz; Fr . Psrom-
mer. Herrenalb: Frau

Ecker. Herrenalb:
Leop. Pfeiffer, Dern¬

bach; K. Pfeiffer.
Kullenmühle.

Msiten-Kirterl
T. MeehMe Buchhalldlml«.

I êinenliaus kmeär. 8euter, Herrensitz
LatinkotplatL

OroLer

8 ai 80 n -RHumun§ 8-V erbaut
25 . di8 7. September 10 Rabatt aut alle Artikel

vsksnnt gut« Qualitäten, billige Preise

IrMMbeiissWe Neuenbürg.
Beginn des neuen Kurses Donnerstag den 4.

September 1930. vormittags 8 Uhr. Beginn des
Abendkurses Dienstag den9. September 1930, abends
20 Uhr. Für den Abendkurs werden am Donnerstag,
4. Septbr ., noch weitere Anmeldungen entgegengenommen.

Die Schulleitung.

blStUIMSMS,
Niersteiner von Mk. —.80 an, sowie alle verwandten
Getränke sehr billig. Fordern Sie Preisliste. Vertreter gesucht.

Weingut Albert Naab » Nierstein a. Rh.
Weltberühmter Weinbauort!

IGM-Vereiu Neuenbürg, e.B.
Freitag den S. September 1930. abends

Vs9 Uhr,
Generalversammlung

im Nebenzimmer des Gasthauses Kiefer. Die
Mitglieder werden freundl. ersucht, pünktlich und

vollzählig zu erscheinen.
Tages -Ordnung: 1. Jahresbericht, 2. Verlesung der

Protokolle, 3. Kassenbericht und Bericht der Revisoren,
4. Entlastung, 5. Anträge, 0.Neuwahlen und 7. Verschiedenes.

Anträge zur Generalversammlung können bis Donners¬
tag den 4. Sept . 1930, abends8 Uhr, beim1. oder2. Vor¬
sitzenden schriftlich eingereicht werden.

Der Ausschuß.

Feldrennach.

Zwangs-Versteigerung.
Am 3. ds . Mts . versteigere ich öffentlich gegen bar:

1 Motorrad Marke „Taß ". S00 ««»>, Modell 28.
und 1 dunkeleichenes Zimmerbüfett. '

Zusammenkunft am Rathaus vormittags 10 Uhr.
Gerichtsvollzieherstelle: Madel

Ottenhausen.

Arbeitsvergebung.
Zu den Erneuerungsarbeiten am neuen und alten

Schulhause sind die
Maurer - , Zimmer - , Flaschner - , Gipser-,
Schreiner - , Glaser - , Schlaffer -, Schmiede-,
Berschindelungs - und die Maler -Arbeiten

in Akkord zu vergeben.
Die erforderlichen Unterlagen liegen am 2., 3. und

4. September auf dem Rathaus in Ottenhausen zur gefl.
Einsichtnahme auf. Die Offerten wollen verschlossen, mit
entsprechender Aufschrift versehen, bis spätestens

Freitag den S. Sept . 1930, abends 6 Ahr,
auf dem Rathause abgegeben werden.

Zuschlagssrist 10 Tage.
Ottenhausen, den 1. September 1930.

Gemeinderat.

veullut kiMU riiM
B i r k e n f e l d.

Neubau!
Sehr schöne sommerliche

in ruhiger, staubfreier Lage
auf 1. Oktober 1930 oder
später zu vermieten. Preis
ML. 40.- .
, Zu erfragen bei

Theodor Brohammer,
Bahnhofstr. 13.

Birkenseld.
Schöne

!l-
mit allem Zubehör und Bade¬
benützung sofort oder später in
der Baumgartenstraße zu ver¬
mieten.

Angebote unter Nr. 300 an
die Geschäftsst. ds. Bl. erbeten.

In Neuenbürg eine

3—5 Zimmer-
Wohnung,

geeignet für Arzt oder Rechts¬
anwalt, zu mieten gesucht.
Zentrale Lage bevorzugt.

Offerten unter Nr. 500 an
die Enztäler-Geschäftsstelle.

Neuenbürg.

modern, wenig gebraucht, zu
verkaufen.

Zu erfragen in der EnMr
Geschäftsstelle.

B i r k enfeld.
Schöne

mit Zubehör auf 15. Sept.
oder 1. Oktober zu vermieten.

Angebote an die Agentur
ds. Blattes.

Birkenfeld.
Ein wenig gebrauchterKindemW

mit Matratze ist billigi
verkaufen.

Zu erfragen
Dietlingerstr. 38.

Einen jungen

3>uW
mit Abstammungsnachweis hat
zu verkaufen.

Wer? sagt die Enz» '
Geschäftsstelle.

ttockreitskatten
lietert rascti uncl preiswert

L. I9lsstt '?etts Suettettuekvrei.

stsvd stein kllübsst leg' go8vbwi>
«Lebewodl" ülv kUsslerbinste

»vmrüle Sübllkraogell-redell
WillstÜ38  Hebel wirst vergeben.

NüknerauAen-kebewokI unä Oebevo^
kallensckeiben , kleckäose (8 kd '

75 k>kA., Lebevokl -kukback Aegen empkmälicke küöeuna ^50 pfk» erkaltkck m ^ potkeuen75 I-'tA., r.evewoni -l'uvosa
sckrveik, Lckacktel (2 6ääer ) M ?tz., erkaltlick m ^ potkeken^
vroserien . Licker ru Kaden: vro §. ä . Lsrtk , Lalmdack s

0?

Bres-
Russene
haben.
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